
Tafelbirne, Wirtschaftsbirne

Bunte Julibirne
Synonyme: Bunte Juli, Bunte Juliusbirne, Frühe Juli, Juli-Schönheit
Verbreitung: Europa, im Mostviertel selten

Literatur: (24), (38)

Herkunft
entstand bei Rouen/Frankreich, 
kam 1857 in den Handel, 
vermutlich Zufallssämling

Bes. Erkennungsmerkmale 
frühe Reife, rot-gelbe Deckfarbe, 
längliche Form, kleine bis 
mittelgroße Frucht

Pflückreife 
Juli

Genussreife 
August

Haltbarkeit 
kurz

Verwendung 
Frischverzehr, Kochen
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FRUCHT:

Fruchtgröße: klein, mittel
Form: glockenförmig, kreiselförmig, 
flaschenförmig, tropfenförmig, 
kegelförmig, Fruchtlänge lang, kelch-/
mittelbauchig; Querschnitt rund 
unregelmäßig, ungleichhälftig
Schale: Oberfläche glatt; Grundfarbe 
gelbgrün, gelb, zitronengelb; Deckfarbe 
orange bis rot, rot, marmoriert, 
verwaschen; Schalenpunkte 
vorhanden, fein, zahlreich, grün 
umhoft; Berostung zimtbraun, 
Rostflecken 
Kelch: offen, mittelgroß, Kelchblätter 
aufgerichtet, krallenförmig; 
Kelchgrube flach, eng, Relief faltig, 
geperlt
Stiel: lang, dünn, aufsitzend, gebogen, 
unten wie die Frucht gefärbt, oben 
braun
Kerngehäuse: kelchständig, 
spindelförmig; Fruchtachse hohl; 
Kammern mittelgroß; Samen oft taub, 
zahlreich

Fruchtfleisch: weiß, feinzellig 
schmelzend, weich, saftig, süß-
säuerlich, wenig gewürzt

BAUM:

Wuchsform: hochpyramidal
Blühbeginn: früh
Ertrag: viel


